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Ergänzungen zur Projektierungsvorschrift (PS 2000) 
Zeichn, -Nr 24813-9 Pro 


Infolge der großen Binsatzbreite der PS 2000 und aus den bisher in der Industrie gesammel- 
ten Erfahrungen ist es notwendig, alle Anwender, besonders diejenigen, die keine Erfah- 
rungen mit numerischen bzw. elektronischen Steuerungen haben, auf wichtige Bedingungen hin- 
zuweisen, die außerhalb der PS 2020 zu realisieren sind, 


1. kinbaubedingungen 


Grundsätzlich ist die PS 2000 so in die gesamte elektrische Anlage zu integrieren, daß die 
Bedingungen nach TGL 200-0655 eingehalten werden, 


2, Not-Aus-Problem 


Bei Steuerungen mit zentraler Verarbeitung besteht trotz eingebauter Überwachungseinrich- 
tungen bei Ausfall wichtiger Baugruppen (2.B. ZVE) die Gefahr einer unkontrollierbaren 
Reaktion nach außen, Das heißt, eine über die PS 2000 realisierte Notabschaltung würde un- 
ter Umständen nicht richtig ausgeführt. 


2,1. Prinzipielle Lösung 


In TGL 36172 (Interface zwischen numerischen Steuerungen und Be- und Verarbeitungsmaschinen) 
Hci9t es zum Not=-Aus-Signal: 

Das Not-Aus-Signal muß die Maschine unabhängig von der numerischen Steuerung stillsetzen 
und muß jeden anderen Bewegungsbefehl von der numerischen Steuerung übersteuern, 

Diese Bedingung ist analog dazu für jede elektronische Steuerung wie auch die PS 2000 zu- 
treffend. Das heißt, die Realisierung der Not-Aus-Bedingung hat extern (üblich als Ruhe- 
strom-Schleife) zu erfolgen. Darüber hinaus kann die Not-Aus-Auswertung zusätzlich durch 
die PS 2000 erfolgen (vgl. 2.2.). 

Über die bei Not-Aus einzuleitenden Maßnahmen, die zum Stillsetzen der Maschine führen, 

nat der Anwender entsprechend den prozeßspezifischen Bedingungen zu entscheiden (z.B. volle 
oder teilweise Abschaltung der Steuerspannung usw.). 


2,2. Jberwachung der zentralen Verarbeitung 


In der Projektierungsvorschrift Abschnitt 5.9. erfolgt die Darstellung der Überwachungs- 
möglichkeiten. 

Es wird empfohlen, die Überwachung der PS 2000 wie folgt zu erweitern und die in die Not- 
Aus-Schleife einzubinden (vgl. Bild 1). 

Verwendet werden 2 Kanäle eines Ausgangskonverters AL und zwar ein Schließer und ein Öffner 
(eines Wechslers) und ein nicht belegter Kanal eines Eingangskonverters, Dieser Eingangs- 
kanal gibt ein ständiges "LOW" in die Steuerung ein. Auf den Kanal des Schließers wird das 
Komplement und suf den Öffner der wahre Wert dieses kingangssignals programmiert: 


Programm: LE EX EX = Name des zur Überwachung 
TA UEBERW 2 herangezogenen äinganges 
LEC EX 
TA UEBERW 1 


Bei Anwendung dieser Struktur wird eine zusätzliche Überwachung der zentralen Verarbeitung 
von der Eingabe über die Verknüpfung zur Ausgabe erreicht, 


Zugleich werden wie bisher Betriebsbereitschaft nach dem Einschalten sowie Ansprechen von 
Temperatur-, Zyklus-, Spannungsüberwachung und Paritätskontrolle ausgewertet. 


3, Entstörung und Erdung 


Bei modernen elektronischen Steuerungen ist einer einwandfreien Entstörung und Erdung große 
Aufmerksamkeit zu schenken. 

Das betrifft nicht nur die Steuerung selbst (in der PS 2000 sind umfangreiche Maßnahmen 
realisiert), sondern insbesondere die Umgebung und die Einbindung der Steuerung in die ge- 
samte elektrische Anlage. Obwohl bei Störproblemen kein allgemeingültiges Rezept gegeben 
werden kann, sollten folgende Hinweise beachtet werden. 


1. Einbau der Rahmenvariante PS 2000 


Die PS 2000 kann in Starkstrom- bzw. Leistungsteile oder sonstige Gefäße des Anwenders ein- 
gebaut werden, wenn ein Abstand von mind. 20 cm zu elektrischen Schaltgeräten aller Art 
eingehalten wird. 


3.2, Leitungsführung 


Es dürfen Starkstrom- und nichtgeschirmte Steuerleitungen des Anwenders nur mit einem Ab- 
stand von mind. 20 cm an den Baugruppenträgern der PS 2000 - Grundausrüstung und der 

PS 2000 - Erweiterung (gedruckte Rückverdrahtung eingeschlossen) vorbeigeführt werden. 

Es wird empfohlen, Starkstromleitungen und Informationsleitungen zur PS 2000 richt zusammen 
in 1 Kabel zu führen, 


.3. Entstör von Schaltgeräten und Stellglieder 





- Alle von der PS 2000 angesteuerten Schaltgeräte und Stellglieder sind mit einer geeigne- 
ten Entstörbeschaltung zu versehen; nach Möglichkeit auch alle übrigen der gesamten 
elektrischen Anlage. 

Die Entstörkombinationen sind in unmittelbarer Nähe der Störquelle anzuordnen. 


- Entstörung von Luftschützen und sonstige Ws - betätigte Schaltglieder: 


Q . Bemessung 
R nach Tabelle 


KO MP-Kondensator MP-Kondensator Drahtwiderstand 
ID1-I1D3 0,47/630-666 1/630-666 470 Ohm 
- TGL 10790/1 TGL 10790/1 5% 22.616 






ab ID 4 MP-Kondensator TGL 200-804 1/2 
1/630-666 TGL 10790/1 


Die Bauformen sind Beispiele! 


- Entstörung von Gs-betätigten Schaltgeräten und Stellgliedern 
Beschaltung mit Diode entsprechender Bemessung (z.B. SY 201 oder SY 202). 


- Entstörung durch Netzeingangsfilter an der Einspeisungsstelle im Starkstromteil 
(vgl. Schema Bild 2) 


3.4. Erdung 
Alle Erdung ahaßnahmen sind grundsätzlich sternförmig auszuführen (vgl. Schema Bild 2). 


- Schutzmaßnahme Erdung 
Die der Schutzmaßnahme dienenden Erdleitungen (Erdung metallischer Konstruktionsteile 
und Geräteverkleidungen) sind entsprechend den Festlegungen TGL 200-0602 Bl. 3 bzw. 
SAK-N 430 Bl. 2 zu dimensionieren, 


- Erdung zu Potentialausgleichszwecken 
Für den störungsfreien Betrieb ist erforderlich, daß die einzelnen Baugruppen möglichst 
ein genaues gleiches Bezugspotential besitzen. Dazu werden in den wichtigsten Baugruppen 
Erdschienen gesetzt. 
Die zentrale Erdschiene an der Einspeisung im Starkstromteil wird sternförmig über 
Leitung NYAF mind. 25 mm? gnge mit den anderen Erdschienen verbunden. Spannungsabfälle 
werden bei diesen Querschnitten praktisch nicht wirksam, Unter Berücksichtigung des 
Skin-Effektes soll die Leitung unverzinnt sein. 
An den einzelnen Erdschienen werden die Bezugsspannungsleiter wiederum sternförnig an- 
geschlossen. 
Sollten geschirmte Leitungen zum üinsatz kommen, so sind die Schirmleiter einseitig mit 
der jeweiligen Erdschiene zu verbinden. | 


- Der zentrale Erdanschluß der PS 2000 in Höhe ‘der Einspeisung wird zukünftig zusätzlich 
“ mit 1 M8- und 1 N6-Erdbolzen ausgerüstet. 
Der N6-Erdbolzen ist für den Schutzleiteranschluß vom Anwender her vorgesehen. 
Am l8-Erdbolzen kann bei Bedarf für Potentialausgleichszwecke ein stärkerer Querschnitt 
angeschlossen werden. 


. Hinweis zur Betriebsbereitschaft 


Das Herstellen der Betriebsbereitschaft in der PS 2000, d.h. die Zeit wwischen Anlegen 
der Netzspannung und Aufheben der Ausgabesperre beträgt ca. 2 Sekunden. 
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Ergänzung Nr. 2 zur Projektierungsvorschrift PS 2000 
Entstörung Netzanschluß PS 2000 
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Bei ungünstiger Verlepung der Netzzuleitung zur PS 2000 kann über diese Leitung eine Stör- 
beeinflussung der PS 2000 erfolgen. Als Maßnahme dagegen ist eine im Bild dargestellte 
kntstörbeschaltung des Netzanschlusses einzubauen. Dieser Einbau hat unmittelbar am Netz- 
anschluß der PS 2000 zu erfolgen. 


2s Inbetriebnahme PS 2000 

während der Inbetriebnahme der Steuerung PS 2000 ist es unvermeidbar, daß die Steuerung 
mit offenem Gehäuse betrieben wird, Durch den eingebauten Lüfter in der Steuerung wird der 
in der Luft enthaltene Staub und Schmutz direkt in das Netzteil der Steuerung geblasen. 
Dadurch tritt eine starke Verschmutzung auf. Der Lüfter ist deshalb während der Inbetrieb- 
nahme wenn das Gehäuse offen ist außer Betrieb zu setzen (Netzstecker an Anschlußeinheit 
ziehen). Eine Überhitzung der Steuerung tritt nicht ein wenn das Gehäuse offen ist, 
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